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Editorlal
Liebe Leserlnnen,

Die vorliegende Nummer ist schwer-
punktmässig der Gehirnhemisphären-

Synchronisation gewidmet. Ein weite-
res, wichtiges Thema bildet das Fami-
lienstellen, das systemische Arbeiten

nach Bert Hellinger. Der Schriftleiter

und Verfasser dieses Editorials steht

derart stark unter den Eindrücken des
ersten, selbsterlebten Seminars, dass

er sich vom Thema nur schwer lösen

konnte. Sie finden an verschiedenen

Stellen dieser Nummer diesbezügli-

che Hinweise. Mögen Sie, liebe Lese-
rinnen, liebe Leser dadurch angeregt
werden, sich selbst vertieft mit dieser
Thematik zu befassen - sei es theore-

tisch oder praktisch. Auch Sie werden

fasziniert sein.

lm Zentrum unserer Bemühungen

steht die spirituelle Entwicklung un-
serer Mitglieder. Eeachten Sie unser
reichhaltiges Angebot an Vorträgen,

Zirkeln, Seminaren und Kursen. Auch
für Sie hat es das Richtige dabei: Sie

müssen es bloss suchen und sich
mitnehmen lassen. Fassen Sie den

Mut zum Erkunden neuer Wege. Viel

Gltick dabei wünscht lhnen
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Was ist Hemisphären-Synchronisation?
Unser Gehirn weist normalenryeise nur selten pa-

rallele Schwingungen von Gehirnwellenmustern
in den beiden Gehirnhälften auf, Sekundenlang
sind parallele Schwingungen bei sogenannten
Aha - Erlebnissen nachweisbar. ln tiefen Ent-

spannungs- und Meditationszuständen lassen

sich die synchronen Schwingungen auf einige Mi-
nuten ausdehnen. Diese Tatsache lässt sich mit
dem Encephalogramm (EEG) aufzeichnen. Zu

"rìormaler" Zeit lässt sich die energetische Tätig-
keit des Gehirns mit einer ungerichtet strahlenden
Glühbirne vergleichen. lm synchronen Zustand
hingegen ist die energetische Charakteristik der
Hochenergie eines Laserstrahls ähnlich.

Hemi-Sync ist eine Metftodg um die beiden
untercchiedlich arüeitenden Hlrnhälften zu
koordinie¡en und in parallele Schwingungen
zu YerceEen.

Ein Rückblick a¡¡f dle Geschichte der Meüo-
ds
Techniken zur Hemisphären-Synchronisation exi-
stieren seit uralten Zeiten. Nur hat man den Be-
griff Hemi-Sync nicht gekannt. Die Hemisphä-
ren-Synchronisation wurde aber z.B. durch die
Wirkung zweier unterschiedlich gestimmter, chi-
nesischer Tempelgongs oder Klangschalen schon
in alten Kulturen genutzt. Davon allerdings wusste
Robert Allan Monroe nichts, als er mit seiner Ar-
beit in die Thematik eindrang.

Robert Allan ilonroe (i 915 - 1995) war der
Sohn eines College Professors und einer Arztin. Er

studierte lngenieunrvesen und Journalismus an

der Ohio State University. 1939 gründete er in
New York die RAM, eine Firma welche sehr erfolg-
reich Radioprogramme produzierte und für TV,

Film und Radio Erkennungsmelodien komponier-
te. '1956 begann er sich für das menschliche Be-

wusstsein zu interessieren und richtete eine klei-
ne Forschungs- und Entwicklungsabteilung ein,

die sich vor allem mit dem Lernen während des
Schlafes beschäftigte, 1 958 führte ein einschnei-
dendes Ereignis die Forschungsgruppe zur Über-

zeugung, dass das Bewusstsein unabhängig vom
physischen Körper existieren kann. Monroe und

sein Team begannen in der Folge mit verschiede-
nen Methoden zur Erzielung von ausserkörperli-
chen Erfahrungen zu arbeiten (out of body experi-
encies), Dabei nutzten sie ihre Erfahrungen im

Umgang mit Klängen und Tönen und entwickelten
über die Jahre eine Methode, die mittels Klängen

die Aktivität des Gehirns vollkommen ausgleichen
kann, eben die Hemisphären-Synchronisation.

Heute ist diese tlletfiode unter dem tlarken-
namen HemiSync patenüert.

Anfangs der 90er Jahre wurde das System auch

im deutschsprachigen Raum bekannt. Die Ent-

wicklungsarbeiten am lnstitut in Virginia werden
immer noch weiter geführt. Auch wenn am An-
fang vor allem die unterschiedlichen Bewusst-
seinsebenen anvisiert wurden, besteht heute eine

breite Palette von Angeboten zur Nutzung für den

Alltag.

Worauf beruht dle Technik des Hemi-Sync?
lm Laufe der biologischen Entwicklung haben

viele höher entwickelte Arten aufgrund ihrer Ge-

hirnstruktur die Fähigkeit Binaural Beats wahr-
zunehmen, zu "hören" erworben. Ursprünglich
diente das Prinzip der akustischen 0rtung von

Geräuschen. Für die menschliche Wahrnehmung
müssen die Trägerfrequenzen wegen der Hirn-
und Schädelgrösse unter 1500 Hertz (Hz) liegen.
Das Gehirn kann dann Phasenverschiebungen

zwischen beiden 0hren, bzw. Hörereignissen fest-
stellen und nimmt dadurch die Binaural Beats
wahr.

Der Höreindruck von Binaural Beats entsteht also,

wenn zwei annähernd gleiche Frequenzen unter
1500 Hz getrennt über Kopfhörer jeweils nur
einem Ohr dargeboten werden. Das Gehirn stellt
die Phasenunterschiede fest, würde normalerwei-
se die Richtung erkennen und durch Kopfdrehen

die Phasen ausgleichen. Aber beim Hören über
Stereo-Kopfhörer oder -Lautsprecher integriert
das Gehirn beide Signale und ezeugt den Ein-
druck eines ddtten Klanges, der dann Bin-
aural Beat genannt wird. Dieser vibrierende Ton

wird in der "lnnenwelt" des Gehirns gebildet und

ist in der physikalischen "Aussenwelt" nicht vor-
handen. Er entsteht im oberen Hirnstamm in zwei
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auditiven Zentren und wird dann gleichzeitig an

die umgebende Fom¡tlo Reücuhrls u¡td dls
Gohlmdnde weiter geleitet. Dort kann er mittels

des EEG als Frequenz-Folge Reaktion gemessen

werden.

Bewusstselnsueränden¡ng durch den Hemþ
Sytc-Prozoss.
Die soeben erwähnte Fomaüo Reüculails und

das mit ihr verbundene Eruelbrte Reülglläñ-
Tlnlamlsche AlttMerungssystan (= EnfAS)

reguliert die Gehirnwellenaktivität. Es reagiert auf

und interpretiert Sinnesreize sowie lnformationen

durch innere Stimuli, Gefühle, Einstellungen,

Überzeugungen indem es den Erregungszu-

stand, den Aufmerksamkeitsfokus und die Be-

wusstseinsebene reguliert. Diese aber sind Be-

standteile des Bewusstseins.

Um also Enegungszustand, Aufnrerlrsam-
keltsftla¡s und Bewusstselnsebene zu än-
dern, benöügt das EnfAS [tfomaüon; ln
dlesom Fall den lnput der Blnaural Beats,

deren komplexe wellenförmlge Schwln-
gungsmuster.
Das passive Hören der Binaural Beats allein bringt

allerdings nicht automatisch einen meditativen

Zustand konzentrierter Aufmerksamkeit mit sich,

Die Menschen neigen dæu, die Trägheit des 0r-
ganismus, seine Tendenz zur Homöostase (=fs¡-
denz zur Bewahrung des bestehenden Gleichge-

wichts) beizubehalten. Zum Hemi-Sync-Prozess

gehören deshalb noch andere Bestandteile wie

Stimm- und Atemübungen, Muskelrelaxionen,

Biofeedback u.ä.m,

tlle kann man Heml-Sytc nuEen?
Die Forschungen des Monroe lnstitutes mit dem

Modellieren weiterer Gehirnwellenmuster mit je-

weils wechselnden Anteilen von Alpha -, Beta -,

Theta - und Deltawellen führten zu folgender Er-

kenntnis:

llle oilhnslclrülchen Schwerpunkle der Be-

wusstselnsebenen auf dencn slch ftir dle
menschllc{rs Empllndung ldarc Untetsc'hle-
de ergehn, beschËnken slch auf sleben bls
acht ilögllchkeften.

Sie sind mit den Meditationsstufen, wie sie in Re-

ligionen mit mystischerAusrichtung bekannt sind,
praktisch identisch.

Japanische Zen-Buddhisten, die an einem der

Kurse teilnahmen, sollen Monroe einmal gesagt

haben: lhr macht hier die Teilnehmer in zweiWo-

chen mit dem bekannt, was wir in jahrelangem

Bemühen unsere Schüler lehren. Und diese errei-

chen manchmal nie die inneren Zustände, die den

Leuten hier zugänglhh sind. Das ist wohl euer
neuer westlicher Weg!

ln neuester Zeit zeichnen sich immer weitere An-

wendungsmöglichkeiten im Alltag ab. Unter-

schiedlichste Programme des lnstituts, zumeist

auf Audiocassetten und neuerdings auch auf CD

werden angeboten und decken Bereiche ab wie

Lernen und Lehren, Kreativitätsentwicklung und

Problemlösung, Anti-Frustrations- und -Depres-

sionsprogramme, Schmezbekämpfung und be-

schleunigte Heilung vor und nach Operationen,

Sport-Mentaltraining usw., usf.

tfllÉamgøt
Mit welchen tiefen Emotionen, lrritationen, ln-

fragestellungen alter Werte, Hinzufügen neuer

GlaubenssäÞe und neuem Selbstbildnis diese Er-

fahrungen am Monroe-lnstitut verquickt sind, ver-

mag nur ganz zu ermessen, wer den Bewusst-

seinssprung vor einen neuen Erfahrungshinter-

grund getan hat. r

Der AußaE von Kaus Rarrasch wurde nit seinem Ein-

versfándnis redaklionell bearbeitet und leicht gekürzt.

Klaus Ranasch pelsönllch!

Anschritt:

sincom, Klaus Ranasch

Stobbenbrook 9

D - 24119 Kronshagen

Tel: 0049 431 5842942
Fax:0049 431 5842944
HemiSync@netsurf.de

Klaus Rarrasch ist akkreditierter Stafi/Residential

Trainer des The Monroe lnstituts und verfügt über

langjährige Erfahrungen. Ausserdem trainiert er

NLP und führt das slncom seit 11 Jahren.

Über seine persönlichen Erfahrungen mit Hemi-

Sync schreibt er: Die Frage nach Sinn unserer

Existenz, die sich so viele Menschen stellen, ist

leicht zu beantworten geworden. Tatsächlich fin-
det man subjektive und einfache Antworten. lch

verarbeite Misshelligkeiten des Alltagslebens

leichter. "Schicksalsschläge" haben eine andere

Bedeutung erhalten. Mein Zusammenwirken mit

anderen Menschen und mit der Natur sehe ich

heute intensiver, z.T. auch ganz neu. Die Angst vor

der eigenen Bedeutungslosigkeit, vor dem eige-

nen Tod hat sich gelegt. lch brauche keinerlei An-

häufung von Surrogaten und Symbolen zur Über-

tünchung meiner relativen Bedeutungslosigkeit

im Rahmen der ganzen Schöpfung.

Für das Alltagsleben habe ich die Kratt der inne-

ren Bilder entdeckt. lch habe sozusagen einen

weiteren Sinn dæugewonnen, weil ich je?t kraft-

voll mit Visionen zu arbeiten vermag.

Sicher ist: Das flalnlng hat slrü ausgewlfit
und wlrkt nach! r

Erstmals in Europa:
Die SVPP plant. in Zusamnrenar-

beit nrit Klaus Rarrasch. clas

Gateway Seminar - welches

bisher nur anr lVìonroe lnstitut in

den USA besucht werclen konnte

- in der Schweiz ciLrrchzufuhren.

Vorbereitung und Voraussetzung

zum Besuch clieses 1-wöchigen

Senrinars ist die vorherige Teil-

nahme an einem cler Ein-

fLihrungssenr i nare.

Uom 26. - 28. Oktober führt
die SVPP nochmals ein Ein-

führungsseminar mit Klaus

Rarrasch durch.

Gesucht werden ...
Gleichgesinnte, die an schriftli-
chem Gedanken- und Erfah-
rungsaustausch interessiert
sind.
Unser Leser B B. in H hat vor 3 Jah-

ren seine Frau durch clen Tod verlo-

ren. Schon bald spielten sich jedoch

mit Hilfe cles Penclelns regelmässige

Kontakte (3 bis 4 mal pro Woche) mit

der qeliebten. sich inl Jenseits be-

f indlichen Gattin ein.

lnzwischen sind so umfassende.

zahlreiche Kontakte zustancle ge-

kommen. dass B B. daruber ein Buch

schreiben konnte nrit dem Titel: Gibt

es sie wirklich. die ewige Liebe? Ein

Buch. das von einer einzigartigen Lie-

besbeziehung zeugt. die clurch clen

Tocl des einen Paftners wohl verän-

dert, nicht aber gebrochen wurde.

Herr B. freut sich uber Briefbekannt-

schaften mit Menschen. cl¡e Ahnli-

ches erleben.

Wenn Sie liebe Leserin. lieber Leser

an einenl solchen Erfahrungsaus-

tausch interessiert sind. schreiben

Sie bitte an die Redaktion der PSI-

Mitteilungen. Sie bekommen dann als

erstes ein Exemplar des erwähnten

Buches geschenkt. Nachdem Sie die-

ses gelesen haben. können Sie sich

entscheiden. ob Sie den direkten

Briefkontakt aufnehnren wollen oder

eben nicht, Die Redaktion wircl lhnen

auf lhren Wunsch hin die genaue

Adresse von Herrn B.B. bekannt
geben.

Red.



Leserstimmen
zu den Psi-Mitteilungen
Ein Bravo!

Soeben habe ich die PSI-MitteilLrn-

gen gelesen und nlôchte zunt lnhalt

unci zur Fornr herzlich gratulieren.

lch freue nrich, class die SVPP zu

ihren Wurzeln zLirLickgefunden hat

uncl gleichzeitig posittv in die Zu-

kunft schaL¡t. Man sputl: hier wird

ernsthaft Aufbauarbeit geleistet

uncl clas wircl seine FrLichte tragen.

M. H.. Journalistin in R,

zur Broschüre rrDas Phänomen
uRöntgenblicku"

Eine solche Erlebnisarl der Hetero-

skopie ber Hellsehenclen ist mir nie

begegnet in cler ganzen Literatur

seit den 50er Jahren. Auch Ernst

Wälti berichtet nichts irgenclwie

Ähnliches in seinem clamaligen

BLrch. Auch clie Fähigkeit des 'Drit-

ten Auges". stark vergrössert zu

sehen nach langer Konzentration ist

mir neu.

Beiden. Dr. Wälti und Dr. Stähli.

möchte ich herzlich gratulieren zu

ihren grossen Leistungen.

Hoffen wir. dass die Zahl der Schul-

mecliziner nun zuninrmt. die die

Nutzlichkeit dieser Diagnose- Lrnci

Therapieaften zugunsten der Pati-

enten einsehen. Vor allem die leh-

renden Mediziner müssten gewon-

nen werden: aber ich glaube nicht

an einen Durchbruch von oben. Die

Edolge nrii diesen neuen Methoclen

müssten clurch die Massenmedien

bekannt gemacht werden, Fur clie

Medizinstudenten wäre eine Kurz-

information arn Platze.

Dr. Th L. in B

zum rrEsoterik-Markt'l

lch finde es wohltuend. class clie

neuen PSI-Mitteilungen keine lnse-

raten - Plantage enthalten. Es ist

heutzutage so schwierig geworden

herauszufinclen. was von all dem

Angebotenen einem etwas bringt

und was blosse'Gschäftlinracherei'

rst. Deshalb ist es gut. dass lhr tiber

die von Euch getrolfene Auswahl an

Vorträgen. Senrinarien und Kursen

eine gewisse Garantie für clie Qua-

lität cles Angebotes ubernehnrt. Als

Para-Vereinigung habt lhr ja auch

eine grosse Verantworlung uns Mit-
glieclern gegenuber.

Frau H.KM in B.

leseÉriefe - Sie fragen wir antworten

Liebe Leserlnnen,

Auf dieser Seite können Sie uns lhre Anliegen vor-

tragen. Wir publizieren lhre Bemerkungen und

Fragen (wenn nötig redaktionell bearbeitet) und

versuchen, lhnen lhre Anliegen fachgerecht und

leichtverständlich zu beantworten. Also - schrei-

ben Sie unsl - Helfen Sie mit, die "Mitteilungen"
interessant zu gestalten.

Wir danken lhnen für lhre Mitarbeit. Die Red.

ller ganz spezlelle l¡serürlof
Frau S.R. in S. schreibt uns:

Die Ausführungen in den leüten Psi-Mitteilungen

zum Thema Kundalini-Kraft waren sehr informa-

tiv. Ein Aspekt aber wurde überhaupt nicht ange-

sprochen. lch möchte diese Lücke mit den nach-

folgenden Zeilen zu schliessen versuchen. Dabei

stüte ich mich auf einen AufsaÞ von Dr. med,

Hansruedi Nätf.

Viele Frauen kennen das Problem der Hitewal-
lungen, die während der Abänderung auftreten.

Die plötlichen Schweissausbrüche sind unange-

nehm und werden von der Medizin gerne als

Störung des Hormonhaushaltes interpretiert und

entsprechend mit Hormongaben bekämpft.

Tatsächlich aber zeigen die Erfahrungen der Frau-

en mit ihren Wallungen eine auffallende Ähnlich-

keit mit dem Erwachen der Kundalini-Energie, wie
sie - im Osten vor allem - sehr wohl bekannt ist.

Die HiÞewallungen treten in einem Alter auf, in
dem Frauen allmählich frei werden von all den

Belastungen wie Schwangerschatt, Geburt, Kin-

der aufziehen und den Haushalt erledigen. Es ist

ein Lebensalter, in dem vor allem jene Frauen, die

mehrere Kinder grossgezogen haben, erstmals

etwas Zeit haben für sich selber, erstmals etwas

Zeit haben für ihre eigene spirituelle Entwicklung.

Langsam beginnen wir zu verstehen, dass unsere

Hormone nicht nur für den Körper wichtig sind,

sondern auch für unsere geistige Entwicklung.

Man kann aus dieser Sicht sehr wohl einen Zu-

sammenhang erkennen zwischen dem Kundalini-

Erwachen des Ostens und den Veränderungen in

der Abänderung, die durch das Zurückgehen der

Hormone ausgelöst werden. Die Hitewallungen
sind dann eine verständliche Begleiterscheinung

eines spirituellen Prozesses, in dem die Kunda-

lini-Kraft eine spirituelle Weiterentwicklung an-

stossen oder fördern möchte.

Jede Form von Lebensenergie fliesst rhythmisch,

wellenförmig, Unser Hez schlägt in einem rhyth-
mischen Wechsel von Anspannung und Entspan-

nung. Unsere Atmung besteht aus Einatmen und

Ausatmen. Sonnenstrahlen und andere Licht-
strahlen fliessen wellenförmig. Wechselstrom

fliesst als Sinuskurve. Wir kennen Tag und Nacht,

Vollmond und Neumond, Ebbe und Flut, Frühling,

Sommer, Herbst und Winter.

Und so fliesst auch die Kundalini-Kraft als Le-

bensenergie rhythmisch an- und abschwellend.

Wenn sie zum Höhepunkt kommt, dann erleben

wir dies als HiÞewallung, begleitet von einem

Schweissausbruch. Und wenn sie am Tiefpunkt

ankommt, dann erleben wir dies als eine Art Ab-

kühlung.

Heute beginnen immer mehr Frauen auf ihre ln-

tuition zu hören. Sie realisieren, dass auch die

Hitewallungen in der Abänderung etwas Be-

stimmtes bedeuten. Offenbar sind sie eine Be-

gleiterscheinung eines inneren Feuers, das den

Reifeprozess fördern soll. lst in diesem Prozess

tatsächlich medizinische Hilfe notwendig, sind

Methoden am Plat, welche die Kundalini-Kraft

nicht unterdrücken, sondern unterstützen. Zu

denken ist an Homöopathie, Bachblütentherapie

und ähnliches, r

Zum Thema "Zeit" machte sich schon

1 795 Schiller seine Gedanken.

lm Gedicht SPRUGH IIES KOllFllZlUS
sinniert er:

Dreifach ist der Schritt der Zeit:

Zögernd kommt die Zukunft hergezogen,

ffeilschnell ist das JeEt entflogen,

Ewig still steht die Vergangenheit.

Keine Ungeduld beflügelt

lhren Schritt, wenn sie verweilt.

Keine Furcht, kein Zweifel zügelt

lhren Lauf, wenn sie enteilt.

Keine Reu, kein Zaubersegen

Kann die Stehende bewegen.

Möchtest du beglückt und weise

Endigen des Lebens Reise,

Nimm die Zögernde zum Rat,

Nicht zum Werkzeug deiner Tat.

Wähle nicht die Fliehende zum Freund,

Nicht die bleibende zum Feind.

Zum lhema rrFamlllenstellenrr

frägt uns Hen S.M.:

Man hört zur Zeilviel vom "Familienstellen" nach

Bert Hellinger. Sagen Sie mir bitte in zwei SäÞen,

was davon zu halten ist.

Unsere Antwort:

Sehr viel! Es ist ein Weg, die Geheimnisse der

Sheldrake'schen, morphogenetischen Felder zu

erfühlen und die schon gewonnen Erkenntnisse

zu nuÞen. Wir verweisen im übrigen auf den Er-

fahrungsbericht auf Seite 5 und die Vorschau auf

Seite 6,
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Rückschau auf Ueranstaltungen

Zelt für Engel Schamane würde von Naturgeist sprechen, Ein

Spiritist vom Geist eines Verstorbenen und der

Wissenschaftler von einer Halluzination. Der Psy-

chologe hingegen sähe eine Projektion des Unbe-

wussten... "So nimmt jeder die Existenz von

Höherem wahr und bezweifelt sie gar nicht."

Engel handeln nlcht selbst
Für Züner handelt es sich aber eindeutig um

Engel und deshalb gibt er auch noch Anweisun-
gen zum Umgang mit ihnen. Die Engel hätten

zwar einen freien Willen, dürften ihn aber nicht

selbst einseüen. Deshalb müssten Engel immer

um Hilfe gebeten werden.

Nebst den SchuÞengeln gibt es laut Züner zahl-

reiche weitere Engel. Zum Beispiel Wesen, die

eine Eigenschaft verkörperten wie Geduld oder

Liebe. "All diese Engel können wir immer um Un-

terstützung bitten", so Zürrer.

B0 Personen folgten
am 16. Mai dem Vor-

trag von Roland Zür-
rer, dem bekannten
Religionsphilosophen
und Autoren spirituel-
ler Werke im Hotel

Kreuz in Bern.

Christine Messerli

vom lnternet service yellowworld fasste den Vor-

trag wie folgt zusammen:

llle Eilstenz von Engeln oder höher dlmen-
slonalen tf,esen lst fiïr leng dle nlclrt daran
glaubei, nlcht bcurelsban llodr auch der Be-
wels lhrur lllchhxlsbnz kann nlcht eñ¡acht
werden. Züner selbst glng ganz ldar yon der
Effinz höherer lllmenslonen aus,ln denen
es Engelwesen glbt

Engel als Boton Gotbs
"Engel (griechisch angelos = Bote) sind Boten

Gottes, mit der Aufgabe, uns Menschen zu beglei-

ten, zu beraten und zu beschüÞen," sagte Zürrer.

Die Engel liebten und dienten uns Menschen

selbstlos, denn dies entspreche ihrerAufgabe in-

nerhalb des göttlichen Schöpfungsplanes.

Jeder habe die Möglichkeit mit Engeln zu kom-
munizieren, sagte Zrjner: "Wir sollten nicht den-

ken: Wenn ich die Engel sehen könnte, dann

würde ich meine Zweifel aufgeben, sondern:

Wenn ich meine Zweifel aufgebe, werde ich die

Engel sehen können."

Scüt tenschengedenken
gebe es Berichte von Menschen [iber Begegnun-
gen mit höheren Wesen, so Zürrer, ln zahlreichen

Geschichten, Märchen und Legenden seien Engel

und andere Wesen anzutretfen. Es gebe grund-

sätzlich keine Tradition, in der sie nicht beschrie-

ben würden, so Züner, der Philosophie, Literatur

und Religionen studiert hat.

Die Existenz der Engel sei nur für jene, die nicht

daran glaubten, nicht beweisbar. Für jene jedoch,

die ihnen bereits begegnet seien, seien sie etwas

Selbstverständliches. Und derer gibt es viele. So

hätten viele schon erlebt, wie einen der Schuüen-
gel vor etwas Schlimmem bewahre.

Engel, llaüryelst ode¡ thlludnaüon
Dennoch würden die Begegnungen von jedem an-

ders interpretiert. Der Katholik würde etwa sagen,

er sei Maria oder dem Ezengel begegnet. Ein

Die Teilnehmer an Zürrers Vortrag erlebten einen

anregenden, bereichernden Abend, der ihnen lm-
pulse für die Gestaltung des eigenen Lebens mit-
gab, Das eigene Weltbild ist zu erweitern, unser

eigenesTun und Lassen ist konsequenterweise zu

hinterfragen, wenn wir uns auf die Existenz einer

uns begleitenden Engelwelt einstellen wollen.

Oder anders gesagt, das Wissen um die Existenz

von Engeln hilft uns, dem eigenen Leben eine

höhere Dimension zu geben' 
Die Red.

Bltte boachbn Sle:
Seminar mit Rohnd Zünsr am

10. November 2001, 10 - 17,30 Uhr

Zelt für Engel -Von Schutengeln,
ötterboten und Sternengeschwistern

Rlitüe lllch wac{ ...
Rüttle Dich wach mein Freund,

und erwache.

Die strahlende Sonne

ist nicht nur'ne Mache.

Sieh, wie sie aufsteht

am Horizont.

Suchst Du sie wirklich,
so wirst Du besonnt,

Sie gibt Dir Wärme,

schenkt Licht aus der Ferne

öffnest Dein lch -
beschenkt sie Dich

Aloe Graf

Das Wesen der Engel
Es belehfte clas Geistwesen Frieclrich

Taschner seine Tochter Dr. nrecl. Uta

Taschner (Zitat aLrs "Botschaften aus

denr Jenseits" S. 162f):

Die Engel sind aus cler grossen Gott-

lichkeit herausgetreten. Sre srnd ge-

schaffen worden. wie ihr es verste-

hen könnt. indenr sie aus Gott ge-

dacht wurclen. hetausgestellt und nrit

einem eigenen Bewusstsein begabl.

Sie sind Ausstülpungen aus der Ur
Gottesenergie, die zuerst Energien

olrne eigerres Bewusstsein warerr.

Aber nach und nach floss cier Gedan-

ke Gottes in sìe ein und wurde ihr Be-

wusstsein, Dann haben sie sich. jeder

nach der ihm zugeciachten Aufgabe.

geformt, Es war ein Entwicklungspro-

zess. bei dem sich nach und nach cler

göttliche Geclanke in ihnen manife-

stierte uncl festigte. bis das göttliche

Bewusstsein mit seinem Werk zufrie-

den war.

Zwolf besonclers manifestierte Ener-

gien entwickelten ein lnclividualbe-

wusstsein und wussten um sich. ihre

Spezialisrerung und clie All-Gottheit.

uncl wie sie von der Gesanrtgöttlich-

keit geclacht waren, lhre Bewusst-

seins-Entwicklung wurde nrit inlnrer

stàrkeren Kräften ausgestattet.

Je mehr sich in einem Engelwesen

das Erzengel-Bewusstsein herausbil-

dete. desto stärker wurden seine

Kräfte. Gleichzeitig wurde ihm von

der Gesanrtgottheit eingeç¡eben.

diese Bewusstseinskräfte auszusen-

den.

Diese stark wirkenden Energiestrah-

len werden von euch "Erzengel" ge-

nannt. Sie arbeiten gesamt-kosmisch

und strahlen nach allen Richtungen

aus, Sie bewegen sich ähnlich denr

kreisenden Richtstrahl eines Leucht-

turms. der zwar nach allen Seiten

strahlt. aber zusätzlich noch einen

stark gebundelten. beweglichen
Lrchtstrahl qerichtet aussendet.

Die Erzengel sincl clie grössten Be-

wusstseinszentren. die in sich mani-

fest sind, Sie entstanden vor der

Menschwerdung. Sie wurden ge-

schaffen. darnit die gesamte Schöp-

fung geordnet und gehalten werclen

konnte, Durch sie wurde clie Men-

schwerdung erst nröglich. Sie gaben

ihre Bewusstseinskräfte nlit in die

Entwrcklung des Menschen hinein.

I



Erfahrungen mit systemischer
Arbeit nach Beñ Hellinger

Wir waren 1 1 Personen. die vonr 28.

bls 30 Juni ein Senrinar - geleitet
von Gécile Khalil - erleben cluften.

Jeder aktive Teilnehnler konnte in

clen drei Tagen zwei Aufstellungen

seinen Wunschen gentass durch-
fuhren. Alle wurden nrehÍach in clen

Fanlilienaufstellungen als Stellverlre-

ter eingesetzt, Diese intensive Arbeit

erlaul¡te Lrns allen. clie Vorqänge und

Möglichkerten dieser Fornl von Kurz-

zeit-Gruppen-Therapie ntit Langzeit-

wirkung wirklich am eigenen Körper

zu spüren uncl das transzenclente Ge-

schehen. das sich abspielte in seiner

Tiefe zu erahnen.

Wir durften erleben. wie körperliche

Problenle in schon fast wLrndersamer

Weise verschwanclen und psychische

Blockierungen gelöst wurden. Aus-

serdenl gelang es in nrehreren Fäl-

len. auf offene Fraç¡en inr Privatleben

uncl inr BerLrf klare Hinweise zunl

weiteren Handeln zu erhalten,

Der Schutz cler lntrnrsphàre cler Teil-

nehnrer erlaubt es nicht. hrer weitere

Details darzulegerr. Wir begrt[igen urrs

cleshalb mit einigen grunclsätzlichen

Erlauteru ngen,

- Durch Fanrilienstellen kann heraus-
gefunclen uncl ans Licht gebracht

werden, wenn jemand nlit dem

Schicksal fruherer Familiennitglieder
verstrickt ist Ahnlich wie Träunle cias

persönliche Unbewusste widerspre-
geln, so spreç¡elt eine Familienauf-

stellunç¡ das Unbewusste eines Fami-

liensystems. Bisher verborgene Ener-

gien wercien sichtbar uncl können cla-

durch verändeft wercien.

- Jeder Mensch qehöft verschiecle-

nen Beziehungssystemen an: Familie.

Team. Freunde usw. Das Familien-

band. das uns bis zu den Urgrossel-

tern verl¡inclet. ist stärker als uns be-

wusst ist. Es hat Einfluss aLrf die Ge-

fühle clas Handeln und die Gesund-

heit. Denrentsprechend gross und

vielfältig sind clie Möglichkeiten. vor-

handene Probleme durch clas Lösen

von Verstrickungen im Familjenbe-

reich in eine neue 0rclnung Liberzu-

fLihren. resp. echt zu heilen.

Foñsetzung. gleiche Seite. S¡talte 3

Ille Tage mlt Gaye ilulr

waren ein voller Erfolg

Vom 14. bis 16. Mäz erfreute das efolgreiche
Medium 23 lnteressenten in Privatsitungen mit
ihren fundierten, medial gestüUten Beratungen.

Rund 40 Personen verfolgten am 16. Mäz ihre

mediale Demonstration mit der sie einmal mehr

den Beweis nachtodlichen Lebens erbrachte.

Gaye Muir hatte den Wunsch, unseren Lesern ei-
nige Gedanken nahe zu bringen. Frau Lilly Kobelt

hat ihren Aufsat in verdankenswerter Weise ins

Deutsche übersett. Wir bringen die ÜberseÞung

nachstehend in leicht gekür¿ter Form,

Gaye Muir: lch war nicht das erste Mal ¡n der
Schweiz. Aber es war das erste MaL dass ich Pri-

vatsiaungen bei der SVPP geben konnte, die ich

wirklich genoss. Schon beim Eintreten in das

SVPP-Zentrum spüfte ich ein wunderbares Gefühl

von Ruhe. Einige Kunden kannte ich schøn vnn

früher. Sie waren glücklich, mich wieder zu se-

hen. Andere fanden das erste Mal Kontakt mit
Jenseitigen. Dabei wurden ähnliche z.T ängstli-
che Fragen gestellt, wie ich sie schon von meiner
Arbeit von früher her kannte. So z.B.

- /st es nicht falsch, die Toten zu wecken ? oder
- Es gibt doch sicher auch böse Wesenheiten.

Haben wir nicht Grund, uns vor gefährl¡chen

Kontakten zu fürchten?
ln den Kontakt-Ertahrungen beweist sich dann die

Sinnhaftigkeit der Kontaktaufnahmen. Es ist er-
freulich und überraschend zugleich, feststellen

zu können, dass die Menschen in den vergange-

nen 30 Jahren offenet freier geworden sind. lhre

Suche nach Er4enntnis, nach Wahrheit, nach dem

Sinn von Leben und Tod und den Möglichkeiten

der Seelenwanderung werden wen¡ger vnn Vnrur-

teilen blockie¡t.

Die Beschäftigung mit den Fragen zum "Leben

nach dem Tnde" nennen wir Spiritualismus. Die-

ser ist keineswegs neu. Vor zwei Jahren feierten

wir das 150 jährige Bestehen des nodernen Spi-

ritualismus in Amerika mit den historisch bekann-

ten Fox-Schwestern. Dieses Jahr teiern wir in
England das |00jährige Bestehen der Spiritual
National Union.

Zudem - in der Bibel sind zahlreiche Vorkomm-

niæe verbürgt, die nur mit dem Wirken medialer
Kräfte erklätt werden können.

(Wir verweisen in diesem Zusammenhang auf un-

sere Publikation "Durchblicke", Dr. Kurt Jäggi be-

arbeitete dort in einem längeren AufsaÞ die "aus-
sergewöhnlichen Phänomene in der Bibel". Red.)

ln den leüen Jahren lässt sich eine positive Ent-

wichlung hin zu einem tieferen Verständnis des

Energiekörpers feststellen. Die enorme Bedeu-

tung der Emotionen, insbesondere des Liebesge-

fühls wird immer besser verstanden. Und - je
mehr Menschen unwiderlegbare Beweise für das

'Leben nach dem Tode' durch Jenseißkontaffie
erleben, umso sicherer wird das Wissen um die

Unendlichkeit des Lebens in unserer Gesellschaft

veranke¡t.

Diese JenseißRontakte dü¡ten aber nicht zur Pro-
phetie und zur Wahrsagerei missbraucht werden.

Dank des freien Willens bestimmt jeder Mensch

sein Leben, seine Zuhunft selbst. Dies, auch wenn

wir annehmen müssen, dass wir in einem grös-

seren Geschehen eingebunden sind, dem wir
nicht entrinnen können.

Zun Schluss noch eine wichtige Benerkung. Ein

gutes spirituelles Medium ist 10070 sicher, eine
jenseitige Persönlichkeit zu erkennen, ihre Bot-
schaft wahnunehmen und dem K0ntaktsuchen-

den Dinge vernitteln zu können, die eine ein-
wandfreie ldentifikation der jenseitigen Person er-
lauben.

Wenn neuerdings Wissenschaftler diesen Kontak-

tanteil unter gewissen Umständen auf nur 5%

herunterdiskutieren, stimmt mich dies traurig. Es

wide rspricht mei nen jah rzehntelangen Ertahrun -
gen.

Beweise für die Echtheit der Kontakte stehen

reichlich zurVerfügung. Man braucht sie bloss zur
Kenntnis zu nehmen.

Foftsetzung Spalte 1

- Hellingers Umgang mit der Familie ist von tiefer
Achtung geprägt. lnsbesondere achtet er die El-

tern. Elternschaft ist für ihn etwas so Wesentli-

ches, dass er sich nie gegen die Eltern stellen

würde, Er macht also nie die Eltern nach dem
gängigen Schema für alles Übel verantwortlich.

Er bringt immer wieder die ursprüngliche Eltern-

Kindesliebe zusammen. Wenn aus der Bindung

an die Familie grosses Leid entsteht und jeman-

den krank macht, geschieht dies nach Hellinger

nicht, weiljemand böse ist, sondern weil in der

Familie Schicksale wirken, die auf alle Einfluss

haben.

- Die Familie wird als ein System gesehen, aus

dem man nicht einfach ausklinken kann. Unsere

Eltern haben wiederum Eltern und kommen aus

Familien mit bestimmten Schicksalen. All das

wirkt sich in der jeüigen Familie aus, Wenn in der

Vergangenheit etwas Schlimmes passiert ist, hat

das über Generationen hinweg Folgen. Diese un-

bewussten Verstrickungen bewusstzumachen
und die ursprüngliche Liebe wieder zum Fliessen

zu bringen ist die Aufgabe von Hellingers Form

der Familienaufstellungen.

Zum Schluss sei darauf hingewiesen, dass wir
alle vom Erlebten tief beeindruckt waren und ver-
schiedene von uns wohl bald wieder an solchen

Seminaren anzutreffen sein werden.

V,J. Oehen r
E
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Uorcchau auf Ueranstaltungen

aFamlllenbande - l0aftquelle oder
Hlndernls?e Systemische Aufstel-
lungsartelt nach Bert Hellinger

Seminar vom 10. - 13. Oktober 2001

im Hotel Du Lac in Därligen

und vom 6. - 8. Dezemer 2001 im Zentrum für Er-

fahrung und Wissen, Bern

mit Géclle llhalll

Frau Khalil ist eine ausgewiesene Spezialistin für
"Familienaufstellungen nach B. Hellinger". Sie

verfügt über mehrjährige Erfahrung im lösungs-

orientierten Begleiten von Teams, Führungskräf-

ten und/oder 0rganisationen, wobei die Aufstel-

lungsarbeit jeweils ein wesentlicher Bestandteil

ihrer Arbeit ist.

Wir erinnern daran, dass mit dieser wahrhaft re-

volutionären Methode erstaunliche Heilerfolge im

psychosomatischen, resp. psychosozialen Berei-

che erzielt werden können. Mit dem "Aufstellen"

wird in uns innewohnendes Wissen einsichtig und

begreifba¡ so dass es zu heilenden Entwicklungs-

schritten des lndividuums, resp. einer sozialen

Gemeinschaft führen kann.

ln Fällen, wo psychotherapeutische Anstrengun-
gen erfolglos blieben, besteht berechtigte Hotf-

nung, dass belastende Verstrickungen im fami-
liären Bereich erkannt, gemildert oder gelöst wer-
den können. Dabei können diese krankmachen-

den Belastungen generationenlang zurückliegen.

Die Erkenntnisse müssen dann allerdings z.B.

durch Verhaltensänderungen im Alltag umgesetzt

werden. ln diesem Sinne ist das Erlebnis eines

Seminars "Familienaufstellungen nach B. Hellin-
ger" nicht als einmaliges Spektakel zu verstehen,

sondern als Ausgangspunkt für ein glücklicheres

Leben.

Die Teilnehmer am Juni Seminar können diese

Aussage bestätigen.

Für Anmeldungen zu den beiden Seminaren im
Oktober und Dezember verweisen wir auf das

einschlägige Flugblatt, das unsere Mitglieder
rechÞeitig zugestellt bekommen werden. Nähere

Auskünfte sind im übrigen wie immer über unser

Sekretariat erhältlich.

Auch im Jahr 2002 sind Seminare mit Cécile

Khalil beplant. r

Kultlulerung der welblichen Sexual-
lûaft
Seminar uom 24. /25. November 2001 im Zen-

trum für Erfahrung und Wissen, Bern

mit Rosmade Welbel

Dieses Seminar ist ausschliesslich für Frauen

vorgesehen. Ein Männer-Seminar wird, bei genü-

gend Nachfrage, Anfang nächstes Jahr durchge-

führt. Bitte melden Sie sich, falls Sie interessiert

sind.

Rosmarie Weibel stammt aus Luzern, lebt jedoch

seit 20 Jahren in Genf. Sie arbeitet als Forsche-

rin, Bioenergetikerin, Ernährungsberaterin, sowie

als Qi Gong und Tao-Yoga Lehrerin. Sie betreut

einen Lehrstuhl an der Faculté libre de Médicines

naturelles in Paris und ist Gründerin und Leiterin

des lnternationalen lnstituts für angewandte
Bioenergetik in Genf.

Zum Thema des Seminars schreibt sie:

'Die subtile Macht der Frau liegt in ihrer Weib-

lichheit begründet. Das weiblichste aller 0rgane

ist ein mächtiges Energiekraftwerk! Bereiß vør

Tausenden von Jahren wurde von den Weisen

Chinas erkannt, dass die Sexualenergie eine der

Hauptquellen zur Förderung der körperlichen und
geistigen Gesundheit, Vitalit¿it und Lebensfreude

ist. Die Sexualkraft lässt sich kultivieren, d.h. ak-

tivieren, vermehren, verteinern und in Heilkraft

transtorm ieren m ittels spezif ischer Energie- Prak-

tiken, die im traditionellen China von den Frauen

als Teil einer ganzheitlichen Lebenshygiene prak-

tiziert wu rde n. Ein ertüilfu res, selbstbewussteres

und unabhängigeres Frau-Sein geht aus diesen

selbstbestimmten, im höchsten Masse kreativen

Prozessen heruor Neben der geistigen DimensL

on, die den taoistischen Sexualpraktiken zugrun-

de liegt, schäEen wir vor allem auch deren the-

rapeutische Wirkungen, die u.a. aus dem Training

der Beckenbodenmuskulatur und der allgemei-
nen Energieharmonisierung hervorgehen; sie

stärken den Unterleib, wirken PMS- Syndromen,

lnkontinenz, Frigidität, Gebärmuttererschlaffung,

Unterleibsverspannungen, sowie psychischen

Problemen im Zusammenhang mit der Sexualität

entgegen."

Der Vorstand der SVPP hat sich vergewissert,

dass dieses - hiermit angekündigte - Seminar

uWas die Seele krank macht und
was sie heilt¡¡ von
Thomas Schäfer - Knaur Verlag
Ein 270 Seiten starkes. broschiertes

BLrch in welchenr die psychothera-

peutische Arbeit von Bert Hellinger

kompetent uncl leicht verständlich

dargestellt wircl. Das Lesen dieses

Werkes ist ein reines Vergnugen. voll

von AHA-Erlebnìssen und kann sehr

empfohlen werden.

tsBN 3-426-87029-0
Preis Fr. 17.70 zu beziehen in der

B uchhan dl u n g Weierrnt an n, Bern

<Anerkennen, was istD von
Bed Hellinger und Gabriele ten
Hövel - Kösel Verlag
Eut220 Seiten starkes, gediegen ge-

bundenes Buchlein das spannend zu

lesen ist. ln Gesprächen mit der Jour-

nalistin Gabriele ten Hövel antwofiet
Bert Hellinger auf Fragen zu seinem

Denken und therapeutischem Tun.

Dabei nimmt Hellinger den Leser mit

auf den Erkenntnisweg, der fLir ihn

beginnt nrit denr Anerkennen clessen,

was ist. So werclen seine Aussagen

nachvollziehbar. z.B. über Ver-

strickung und Freiheit, Binclung und

Liebe. dre Verblendung dLirch das Ge-

wissen. das Grosse im Gewöhnlichen.

den Fodschritt durch Schuld und clie

lllusion der Macht. Hellinger stellt

sich auch kritischen Fragen z,B. uber

Entrüstung und Moral, 0rdnung und

Gewalt. Adoption und lnzest. Und er

zieht eine klare Grenze zwischen der

Verantworlung im psychotherapeuti-

schen uncl öffentlichen Raum,

Dieses Buch ist therapeutisch tätigen

Lesern sehr zu erttpfehlen.

tsBN 3-466-30400-B
Preis Fr. 35.90 zu beziehen in der

Buch han dl u n g We i e rnt an n. Be r n

<Kundalini - Das verborgene Wis-
sen der Welt,' von
Bonnie Greenwell - Bastei Lübbe
ln diesem Buch. (500 Steiten stark)

uber Kunalini wird eine der gewaltig-

sten Kräfte beschrieben. die Macht

rìber unsere seelische und geistige

Existenz und Gesundheit gewirtrten

kann, Von Experimenten und Selbst-

versuchen ohne FLìhrung durch eine

kompetente Fachperson wird aus-

drücklich gewarnt.

lsBN 3-404-709167-4
Preis Fr. 17.70 zu beziehen tn der
Buchhandlung Weiermann, Bern

Buchhinweise



Hochkarätige Referenten aus
Forschung und Praxis werden an
den Psi-Tagen erwadet,

Zu cien Lrber hundeû FachleLrten aus

Forschung Lncl Praxis. die beinr Welt-

korrgress aLrftreten werclen, záhlen

einige cler prorninentesten Heiler

uberhaupt: darunter Geoffrey Bolt-
wood aLrs Enç1land. denr Biologen

unci Chenriker wiederholt bescheinigt

haben, Pflanzensarnen schneller kei-

nren uncl wachsen zu lassen: die in

der Schweiz ansässige Pamela
Sommer-Dickson, cleren Karrìere

als "spiritLielle Psychotherapeutin"

nlit cler vollstäncligen Selbstheilung

von foûgeschrittenenr Lunqenkrebs

begonnen haben soll: die Schanranen

Dr. Serge Kahili King, Norbert
Muigg und Dr. Garlo Zumstein: cler

Grieche Ghristos Drossinakis - kein

Heiler weltwert rst lräLrficler von Ärz

ten und Wissenschaftlern getestet

worclen als er. Ebenfalls nach Basel

konrrnen Heiler wie George Paul
Hube6 Horst Krohne uncl Dr. Jerzy
Rejmer cleren Ausbilciungen in Ger-

stigem Heilen hochçlelobt werclen

Mehrere renonlnrierte Arzte werclen

ubet lVlöglicltkeiten urlrl Grerrzen ger-

stigen Heilens aus eigener Efahrung
berichten. darunter cler Schweizer
Psychiater Dr, Jakob Bösch (unsere

Leser kennen ihn als Träqer des Prei-

ses der Dr. Hedri Stiftung -siehe PSI

Mitteilunç1en No 2), Ausserclem wer-
den nrehrere Messveffahren vorge-

stellt, clenen zugetraut wird. die my-
steriöse Heilkraft' einzufangen:

etwa die "Wasserkristall'-Brlder des

Japaners Masaru Emoto. clie zLl be-

legen scheinen, class Geist unmittel-
bar die Matene formen kann: die

EEG-Spektralanalyse cies deutschen
Physikers Dr. Günter Haffelder,
ocier die 'GTV-Technrk'. eine Weiter-

entwicklung cler Kirlian-Fotografie.

ciurch die der russische Physikpro-

fessor Dr. Konstantin Korotkov in

dynamischen Echtzeit-Bilclern dar-
stellen kann. wie sich die ntenschli-

che ALlra verändeil. während der
Gerstheiler arbeitet.

Wahrlich, es wird eine Ïhematik
behandelt und es werden so
hochkarätige Informationsmög-
lichkeiten geboten, dass der Be-
such der Basler Psi Tage 2001 für
parapsychologisch interessieÉe
Menschen ein Muss bedeutet.

einem Bedürfnis v¡eler Frauen entspricht und

höchsten ethischen Masstäben zu genügen ver-

mag. Wir sind unseren Leserinnen dankbar,

wenn sie rasch telefonisch ihr lnteresse an der

Seminarteilnahme bekunden. So können wir ein

Kurslokal in optimaler Grösse reservieren.

Telefon Sekretariat 031 302 00 33.

I

Das Erclgnls des Jahrcs - dle
Basler Psl-Iage

30. llovember - 3. Ilezember 2fXll

Sle slnd als der 5. Welürongruss für Gekü-
ges Hcllen gostaltst.

Es werden rund 100 Heiler, Är¿te und Wissen-

schaftleraus 13 Ländern auftreten. DieThemen-
schwerpunkte lauten:

llellen edeben
Heilen edcmen

Hellen uelstehen

ln über 50 Kongressveranstaltungen soll dem

breiten Publikum eine vertiefte Kenntnis des Phä-

nomens "Geistiges Heilen" vermittelt werden.

Dieses Bemühen ist höchst zeitgemäss, nimmt
doch das lnteresse am Geistigen Heilen in der

Bevölkerung unablässig zu. ln vier grossangeleg-

ten Studien wurde im deutschsprachigen Raum

ein verblüffendes Ergebnis über den Glauben an

die Wirksamkeit Geistigen Heilens ezielt. Wenn
gleichzeitig die Schulmedizin und ein überwie-
gender Teil des offiziellen Gesundheitsestablish-

ments eben diese Wirksamkeit verneint, ist die

Aktualität des Kongresses überdeutlich erwiesen,
Dr. Harald Wiesendanger zählt im "Das grosse

Buch vom geistigen Heilen" sechs ernsÞuneh-
mende Gründe dafür auf, dass der leidende

Mensch grosse Hotfnungen auf das "Geistige

Heilen" sett.

diziner zahlreiche Krankheiten unheilbar. Demge-
genüber vertreten die Geistheiler die Auffassung,

dass grundsäÞlich jede Krankheit heilbar sei, da
ja der Geist die Materie beherrsche und nicht
umgekehrt. Die zahlreichen Spontanremissionen

bei Einsat verschiedenster Wege der Heilung

sche¡nen diese Auffassung zu bestätigen.

- Auch dort, wo die Schulmedizin Krankheitsver-

läufe günstig zu beeinflussen scheint, treten ott-
mals schwere Nebenwirkungen auÎ. Man denke

etwa an die Folgen von Bestrahlungen und Che-

motherapie in der Krebsbehandlung, resp. die
psychischen Folgen schwerer operativer Eingrif-

fe. Langdauernde Einnahme vieler "wirkkräfti-
ger" Medikamente verursachen bekanntermas-

sen neue Krankheitsbilder, d¡e mit immer neuen

Medikamenten bekämpft werden müssen. Als

abschreckendes Beispiel wird oftmals die Medi-

kamentenpalette älterer Menschen genannt, die

nach Aussage erfahrener Gerontologen nicht
selten die eigentliche Krankheitsursache zu

einem bestimmten Zeitpunkt darstelle. Dagegen

scheint geistiges Heilen frei von Nebenwirkungen

und insofern also völlig gefahrlos.

- Nach wie vor gibt es noch Schulmedizineç die

sich überwiegend auf einzelne Symptome und

zugrunde liegende Defekte konzentrieren, Die

Gentechnologie geht in dieser Beziehung einen

konsequenten, aber zweifellos gefährlichen Weg;

sie betrachtet den Menschen als reparaturfähige

Maschine. Geistheilern dagegen geht es um den
ganzen Menschen. Sie behandeln nicht Krank-

heiten, sondern Kanke. Der Patient wird als Ein-

heit von Körper, Geist und Seele begriffen und

nicht bloss als biochemischen, hochkomplexen

Mechanismus.

- Røliche Kunst geht immer mehr in medizini-

scher Technik auf - und unter, Je perfekter die

Technik wird, desto kälter wird sie. Geistiges Hei-

len hingegen steckt meist voll zwischenmensch-

licherWärme, geduldigem, einfühlsamem Verste-

hen und liebevoller Anteilnahme.

- Schulmediziner nennen meistens Ursachen -

Heiler nennen auch Gründe. Die letzteren vermit-
teln den Eindruck, eine Erkrankung sei zu verste-

hen, sie besiÞe einen tieferen Sinn. Damit befrie-

digen sie ein Hauptbedürfnis vieler Patienten,

insbesondere langjährig chronisch kranker oder

akut vom Tod Bedrohter: nämlich Antwort zu fin-
den auf die Sinnfrage des Lebens.

Geistiges Heilen wird mitgetragen von einer brei-
ten Hinwendung zu "sanften", natürlichen Heil-

verfahren, die irreführenderweise als "alternati-
ve" Medizin bezeichnet werden. Gross ist derAn-
teil der Bevölkerung, der neben der klassischen

Medizin Naturheilmittel ausprobiert, resp. natürli-
che Heilverfahren komplementär einsetzt.
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- Nach wie vor sind nach Meinung der Schulme-



Ueranstaltungen uom August - Dezember 2001
Kurse und Seminare Zentrum für Erfahrung und Wissen, Brückfeldstrasse 19, 3012 Bern

Bortschafbn aus der gelsdgen Welt
Was? Medialer Abend mit Blll Goller
Wann? Fr. 24. August 2001 , 19.30 Uhr
Wo? Brückfeldstrassel9

We erlnlb lch ffifende Botschaften aus
der gelsügen Welt?
Was? Seminar mit Blll Goller
Wann? Sa/So. 25./26. August 2001
Wo? Brückfeldstrassel9

tledlale Sltsungen
Was? PrivatsiÞungen mit Blll Goller
Wann? 27. - 31. August 2001
Wo? Brückfeldstrassel9

Beglnn Bloenergleüeraple Atsblldung
Was? Einführungswochendemit

Ilterose Rubln
Wann? Sa/So. 1./2. September 2001
Wo? Brückfeldstrassel9

tedlen zelgen lhrc Fãhlgkelþn
Was? tedlên aus Basel
Wann? Mo. 3. September 2001, 19,30 Uhr
Wo? Brückfeldstrassel9

Botsohaften aus der gelsügen Welt
Was? Medialer Abend mit Ghrlstoph Bíircr

und tlarlanne Staufllger
Wann? Fr. 7, September 2001 , 19.30 Uhr
Wo? Brückfeldstrassel9

ilögllchketþn, Grcnzen der Radlästfiesle
Was? Vortrag mit lturt Brun
Wann? Di.. 11. September 2001, '19.30 Uhr
Wo? Brückfeldstrassel9

tedhle lebmsDeraüng
Was? Privatsitungen mit Upaslka
Wann? 3. - 12.09. und 30,09, - 16,10.2001
Wo? Brückfeldstrassel9

Syetemlsche &Ístellungsaûelt
nac$ Bcrt Helllnger
Was? 4-Tages Seminar mit Géclle l0mlll
Wann? 10. - 13.Oktober 2001
Wo? Hotel Du Lac in Därligen

Psychologlsche Asüologle -
gañzhetüfch erlassen
Was? Einführungskurs mit Uercna Blbun
Wann? Beginn Sa.20,10.2001,6 mal
Wo? Brückfeldstrassel9

Heml-Syrc nach RobertAllan tonrce
Was? Vortrag mit l0aus Ranasch
Wann? Fr. 26. Oktober 2001,19.30 Uhr
Wo? Brückfeldstrassel9

Heml-Sync nach Robert Alhn tlon¡oe
Was? Seminar mit l0aus Ranas¡ilt
Wann? Fr, - So. 26. - 2&.Oktober 2001
Wo? Brückfeldstrassel9

Zelt für Engel - Von Schutzengeln, Götterboten
und Sternengeschwistern

Was? Seminar mit Ronald Zürer
Wann? Sa. 10. November 2001
Wo? Brückfeldstrassel9

Botschaften aus der gelsügen Welt
Was? Medialer Abend mit Gaye f,lulr
Wann? 19. November 2001
Wo? noch nicht bekannt

Systemische f,¡ÍstellungsaÉelt
nach Berl Helllnger
Was? 4-Tages Seminar mit Géclle lfialll
Wann? 6. * 9. Dezember 2001
Wo? Brückfeldstrassel9

Aenderungen bleiben vorbehalten. Bitte verge-

wissern Sie sich mit einem Anruf, ob alles

nach Programm läuft.

Uorcchau auf Psi-Mitteilungen llÍ, 4
Diese wird im Wintermonat erscheinen und ganz auf die "Heilige Zeit" und den Jahreswechsel aus-

gerichtet sein. Das Thema "Engelwesen" wird eine zentrale Stelung einnehmen. - Wir erwarten zu-

dem, dass wir auf verschiedene Reaktionen aus dem Leserkreis zu den bisherigen Nummern werden

eingehen können, Das Gespräch mit lhnen, liebe Leserinnen, liebe Leser ist noch entwicklungsfähig.

Anmeldetalon
* Ja, ich möchte Mitglied der SVPP werden und künftig von deren Angeboten und Dienstleistun-

gen (inkl, Psi-Mitteilungen )profitieren.lch überweise den Jahresbeitrag von CHF 110.- (zuzüg-

lich einmalige Einschreibegebühr von CHF 25.-) auf das Postcheckkonto Bern der Schweizeri-

schen Verei n i g un g f ü r Parapsycholog ie 25-1 2526-7 .

{< Ja, ich möchte nur die PS|-Mitteilungen abonnieren und überweise CHF 15.- für das Jahres-

Abonnement mit vierAusgaben. Lieferung erstmalig nach Eingang der Zahlung auf das Post-

checkkonto Bern der Schweizerischen Vereinigung für Parapsychologie2S-12526-7

Name Vorname

Bitte senden an: Schweizerische Vereinigung für Parapsychologie, Brückfeldstrasse 19, 3012 Bern

Tel: 031 302 00 33, Fax: 031 302 00 50, E-mail: svpp@bluewin.ch
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Vorstand der SVPP
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Brrlckfeldstr. 1 I
301 2 Bern
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V..J Oehen

Köniztalstr. 12

3098 Köniz

Tel. 031 974 28 00

Fax 031 9742802

Erscheinungsweise und Preise:
4 Ausgaben:

Februar. Mai. August. November

Abonnementspreis: CH: Fr. 15.-
Ausland: Fr.20.-
Abonnenrents laufen weiter. wenn

sie nicht bei Erhalt des vieden Hef-

tes schriftlich geküncligt werden.

Druck:
Gollnritzer. D-Bg 312 Günzburç¡

Abdruck mit Quellenangabe uncl

Beleg erlaubt.

Wichtig!
An die ehemaligen Para-Abon-
nenten und Abonnentinnen
Sie erhalten nun die 3. Nummer der

PSI- Mitteilungen

Wenn diese weiterhin erhalten
möchten. bitten wir Sie Fr. 15.-
(Ausland Fr. 20.-) auf unser

Postcheckkonto 25-12526-7.
Schweizerische Vereinigung f ür

Parapsychologie Bern einzubezah-

len.

Bei dieser Gelegenheit möchten
wir all jenen herzlich danken,
welche den Abonnementsbe-
trag kräftig aufgerundet haben.

Werden Sie Mitglied!
Neumrtglreder zahlen bis Ende

Jahr nur noch den halben Mitglie-

derbeitrag. d.h. Fr.55.-- plus

Einschreibeqebuhr von Fr. 25.--

Neue Wege
Neue Wege. neue Zeichen.

neue Zlele. neue Weichen,

neue Linien und Geschicke

öffnen Augen, lenken Blicke.

Theo Graf


